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Bundes-Geſetzblatt 


Norddeutſchen Bundes. 
M12. 


(Nr. 269.) Verordnung, betreffend die Einberufung des Bundesrathes des Deutſchen 
Zollvereins. Vom 17. April 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, auf Grund der nach dem Vertrage zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, 
Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen vom 8. Juli 1867. Uns zuſtehenden 
Präſidial⸗Befugniß, was folgt: 


5 Der Bundesrath des Deutſchen Zollvereins wird berufen, am 28. d. M. 
in Berlin zuſammen zu treten, und beauftragen Wir den Vorfigenden des Bundes⸗ 
rathes mit den zu dieſem Zwecke nöthigen Vorbereitungen. 


Alrkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 17. April 1869. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. 


Bundes - Geſehbl. 1869. 19 (Nr. 270.) 
Ausgegeben zu Berlin den 20. April 1869. 


N 
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(Nr. 270.) Auf Grund der Beſtimmung im Artitel 20. des Vertrages 
zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen, 
die Fortdauer des Zoll⸗ und Handelsvereins betreffend, vom 8. Juli 1867. 
(Bundesgeſetzbl. S. 81.) find von dem Präſidium des Deutſchen Zoll- und 
Handelsvereins, nach Vernehmung des Ausſchuſſes des Bundesrathes für Zoll⸗ 
und Steuerweſen, folgenden Direktivbehörden und Hauptämtern die nachbenannten 
Beamten als Vereinsbeamte beigeordnet worden, und zwar: 


I. als Vereins bevollmächtigte: 


1) der Königlich Sächſiſchen Zoll- und Steuerdirektion zu Dresden der 
bisher dem Königlich Württembergiſchen Steuerkollegium zu Stuttgart 
und der Großherzoglich Badiſchen Zolldirektion zu Carlsruhe als 
Vereinsbevollmächtigter beigeordnet geweſene Königlich Preußiſche Ober- 
Regierungsrath Daniel mit dem Wohnſitz in Dresden, 

2) dem Königlich Württembergiſchen Steuerkollegium zu Stuttgart und 
der Großherzoglich Badiſchen Zolldirektion zu Carlsruhe der Königlich 
Preußiſche Geheime Regierungsrath v. Leſſing mit dem Wohnſitz in 
Carlsruhe; 


II. als Vereinskontroleure: 
A. im Königreich Preußen: 

1) den Hauptämtern zu Breslau, Ratibor, Myslowitz und Neuſtadt der 
Königlich Bayeriſche Ober-Grenzkontroleur Hering mit dem Wohnſitz 
in Breslau, 

2) den Hauptämtern zu Görlitz, Mittelwalde, Liebau und Schweidnitz der 
Königlich Sächſiſche Ober⸗Steuerkontroleur Raabe mit dem Wohnſtiz 
in Schweidnitz, 

3) den Hauptämtern zu Hannover, Hildesheim und Münden der Königlich 
Württembergiſche Zollinſpektor Mornhinweg mit dem Wohnſiz in 
Hannover, 

4) den Hauptämtern zu Sebaldsbrück und Geeſtemünde an Stelle des in 
den Landesdienſt zurückberufenen Königlich Bayeriſchen Zollinſpektors 
Hofreiter der Königlich Bayeriſche Reviſions-Oberkontroleur Loſſow 
mit dem Wohnſitz in Bremen, 

5) dem Hauptamte zu Colbergermünde der den Hauptämtern Stettin, 
Swinemünde und Anklam als Vereinskontroleur beigeordnete Königlich 
Bayerifche Zollinſpektor Brunner unter Entbindung von der Kontrole 
— Hauptamtes Anklam und unter Beibehaltung feines Wohnſitzes in 

ettin, 

6) dem Hauptamte zu Anklam der den Hauptämtern Stralſund und 
Wolgaſt als Vereinskontroleur beigeordnete Königlich Bayeriſche Zoll⸗ 
inſpektor Höher unter Beibehaltung feines Wohnfitzes in N 

im 


Ser 


— 11 — 


B. im Königreich Bayern: 
dem Hauptamte zu Furth am Walde der den Hauptämtern zu Wald- 
münchen und Regensburg als Vereinskontroleur beigeordnete Königlich 
Preußiſche Reviſtonsinſpektor Hammers unter Beibehaltung feines 
Wohnſitzes in Regensburg; 
C. im Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin: 
den Hauptämtern zu Roſtock und Schwerin der Königlich Preußiſche 
Ober⸗Reviſor Großjohann mit dem Wohnſitz in Rostock, 
dem Hauptamte zu Güſtrow der Königlich Preußiſche Steuerinſpektor 
Benſch mit dem Wohnſitz in Güſtrow; 
D. im Großherzogthum Mecklenburg ⸗Strelitz: 


dem Hauptamte zu Neubrandenburg der Königlich Preußiſche Steuer. 
inſpektor Benſch mit dem Wohnſitz in Güſtrow; 


E. im Großherzogthum Oldenburg: 
dem Hauptamte zu Varel der den Hauptämtern i „Delmen⸗ 
horſt und Brake als Vereinskontroleur beigeordnete Königlich Preußiſche 
Slbenen ee Hoffmann unter Beibehaltung ſeines Wohnſitzes in 
Oldenburg 


1 — 


F. in der freien Hanſeſtadt Bremen: 
dem zollvereinsländiſchen Hauptamte zu Bremen an Stelle des in 
den 5 zurückberufenen Königlich Bayerifchen Zollinſpektors 
Hofreiter der Königlich Bayeriſche Reviſions-Oberkontroleur Loſſow 
mit dem Wohnſitz in Bremen. 


(Ir. 271.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Preußiſchen und Bremiſchen Konſul Wilhelm Tappenbeck in 
Para de Belem, 

den Dreuifchen Konſul Heinrich Philipp Ludwig Kalkmann in 

earä, 
den Preußiſchen und Oldenburgiſchen Konſul Johann Bley in Bahia, 
den Preußiſchen Konſul Carl Heinrich Cornelius Wagner in 

Santos, 


den Preußiſchen Konſul Fer din and Ernſt Friedrich Hackradt in 
Deſterro, 


den Preußiſchen Vizekonſul Victor Gaertner in Blumenau, 5 
en 
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den Preußiſchen e und Hamburgiſchen Konſul Ottokar Dörffel 
in Dona Franciska, 
den Preußiſchen Konſul Wilhelm Ter Brüggen in Porto Alegre, 
den Preußiſchen Konſul Ludwig v. Loeßl in Rio Grande do Sul, 


den Lübeckiſchen Konſul Joao Cancio Pereira Prazeres in 
San Luiz, 


den Preußiſchen Vizekonſul Rudolph Waehneldt in Petropolis, 
den Kaufmann Franz Otto Schramm zu Maroim 

zu Konſuln des Norddeutſchen Bundes, ſowie 
den Kaufmann Alfred Weber zu Natal (Rio Grande do Norte) und 
den Kaufmann Conrad Ernſt Steidel in So Paolo 

zu Vizekonſuln des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Jr. 272.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 


den Kaufmann Auguſt v. Uslar zu Cardenas, 

den Kaufmann Wilhelm Lauten zu Manzanillo und 

den Kaufmann Hermann Fr. Gruner zu Cienfuegos 
zu Vizekonſuln des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


Berichtigung. 


In der Beilage Litt. C. zu dem im 34. Stück des Bundesgeſetzblatts für 
1868. abgedruckten Geſetze vom 25. Juni 1868., betreffend die ur: 
für die bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes, iſt S Kol. 6. 
sub Nr. 328. ſtatt „Elpe“ zu ſetzen: Elze, und ibid. S. 565. 80. 6. sub 
Nr. 1540. ſtatt „Wieſen “ zu ſetzen: Winſen a. d. Luhe. 


Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


